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Karlsruher MW .

Mittwoch , 24 . Januar

^ 25. Expedition : Narl-Friedrich-Stratze Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ,- durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltuny , Briefträgergcbühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .

Etnrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 2b Pf . Briefe und Gelder frei.
Nnv -wlanate Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen.

Abonnements ans die .»Karlsruher Zeitung "
für die Monate

Februar und März
nimmt jede Postanstalt entgegen .

Die Sr-editia » der „Karlsruher Zeituug".

Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Amtsvorstand ,
Geheimen Regierungsrat Haape in Baden die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen der ihm verliehenen .Komtur - Insignien II . Klasse
des Herzoglich Anhaltischen Hausordens Albrechts des
Bären , sowie dem Amtmann Or . Hartmann und
dem Gendarmeriewachtmeister H o s ft etter daselbst die
gleiche Erlaubnis sür die Ritter -Insignien I . Klasse bzw.
goldene Verdienstmedaille dieses Ordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 11 . Januar 1906 gnädigst geruht , dem Herrn
Fritz Landsried in Heidelberg den Titel Kommer¬
zienrat zu verleihen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
19 . Januar d . I . wurden

die Eisenbahnpraktikanten
Alfred Stadelhofer ,
Karl Rogge , und
Otto Bachert mit der Amtsbezeichnung „ Betriebs¬

assistent " zu Erpeditionsassistenten ernannt .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 22 . Januar d . I . wurden
die Eisenbahnassistenten :

Julius Ruthardt ,
Friedrich Gegner ,
Joseph Hauser und
Lorenz Reichert mit der Amtsbezeichnung „ Betriebs¬

assistent " zu Expeditionsassistenten ernannt .

Nicht-Amtlicher Teil .
Die Marokko - Konferenz

(Telegramme. )
8Xir . Berlin , 23 . Januar .

Die Arbeiten der Marokkokonserenz haben bisher einen
durch keinen Zwischenfall gestörten Fortgang genommen ,
und die Schwarzseher dürften auch für die weitere Ent¬
wicklung kaum Recht behalten . Zu dem hundert Mal an-
Sekiindigten Zusammenstoß zwischen deutschen und fran¬
zösischen Forderungen braucht es gar nicht zu kommen,
uoch weniger zu der ebenso oft prophezeihten Isolierung
Deutschlands. In dem Maße , wie die Ansichten sich klä¬
ren , wird vielmehr die Ueberzeugung durchdringen , daß
besondere Ansprüche, gegen die andere Mächte mit Frank¬
reich pereint , Front zu machen hätten , von Deutschland
und für Deutschland nicht erhoben werden . Zu defen¬
siver Abwehr aber von Verschlechterungen der bisherigen
Aussichten für eine internationale Erschließung Marokkos
könnten sich wohl verschiedene Länder auf gleicher Linie
zusammensinden, nicht um dem Deutschen Reich, das zu¬
erst diese Defensive ausgenommen hat , einen Gefallen zu
um , sondern weil ihre eigenen Interessen ihnen die un¬
bedingte Unterstützung fremder Monopolbestrebungen
uicht rötlich erscheinen lassen . Uns kann das nur will -
mnnnen sein . Wir haben von Anfang an die Zukunft
Marokkos nicht als eine deutsch -französische Frage,^ son¬
dern als internationale Angelegenheit behandelt , sollte
un weiteren Verlaus der Konferenz die Ausgabe dring -
"cher werden , ein besonderes Interesse mit dem allge¬
meinen in Uebereinstimmung zu setzen, so dürften vermit -
Ade und mahnende Stimmen sich weniger an die deut-
He Adresse zu richten haben, als an eine andere .
. Hn inspirierten Blättern Frankreichs kehrt neuerdings

Gedanke wieder , die Konferenz dürfe nichts überstür-
4 : L - sie könne nicht ein vollständig neues marokkanisches

?7^ 1tungssystem schaffen, wie seinerzeit Bonaparte das""
Höfische das Reich des Scherifbn lasse sich nicht von

heute auf morgen modernisieren . In diesem Bremsen ,
diesem Nachlassen des Reformeifers können wir einen An¬
schluß an Auffassungen begrüßen , die gerade von der
deutschen Politik nicht erst in neuester Zeit vertreten wor¬
den sind .

^ Algeciras, 23 . Jan . Bei Beginn der gestrigen Sitzungder Konferenz verlas der Herzog von Almodovar die Be¬
grüßungsdepeschen des spanischen Senats und der Kam¬mer . Visconti Venosta als Dogen dankte namens der Kon¬
ferenz . Die vier , ersten Artikel des Reglements betreffend die
Unterdrückung des Waffenschmuggels, wurden mit einigen Ab¬
änderungen . angenommen . Tie Konferenz beschloß fer¬ner , den Sekretären , Attachees und verschiedenen Delegationen
zu gestatten, den Sitzungen beizuwohnen. Der marokkanische
Delegierte Mohammed el Mokhri hielt eine Rede in
arabischer Sprache, in der er die Anschauungen Marokkos über
die Konferenz in allgemeinen Zügen darlegte . Es wurde be¬
schlossen, die Rede zu beantworten , sobald sie in der Ueber-
setzung vorliegt. Am Schluß der Sitzung beantragte der deut¬
sche Botschafter v . Radowitz , als Delegierter der im Alpha¬bet an erster Stelle stehenden Macht , dem Könige aus An¬
laß seines Namenstages heute telegraphisch die Huldi¬
gung und die Glückwünsche der Delegierten für seine Personund das Wohl Spaniens zu übermitteln . Der Antrag wurde
einstimmig angenommen. Nächste Sitzung Mittwoch ,10 Uhr vormittags .

Nachdem die Sitzung gegen t Uhr geschlossen worden war ,wurde den Vertretern der Presse durch den zweiten
spanischen Delegierten Perez Caballero eine Mitteilungüber den Verlauf der Sitzung zugestellt . — Für die lieber -
setzung der Reden des marokkanischen Delegierten Mokhri
ist eine Kommission ernannt worden . In der nächsten Sitzungam Mittwoch werden die Vorschläge betreffend die Unter¬
drückung des Wasfenschmuggels weiterberaten
werden. — Aus Anlaß des Namenstages des Königs
Alfons wird der Herzog von Almodovar heute im Rat¬
haus die Behörden von Algeciras empfangen. Zu diescn-
Empfang haben auch die fremden Missionen Einladungen er¬
halten . Am Nachmittag wird der Herzog an Bord des hier
eingctrosfenen Panzerschiffes „ Carlos V .

" das Diplomatische
Korps und die Vertreter der Presse empfangen.

* Algeciras, 23 . Jan . Fn seiner gestrigen Rebe führte Mo¬
hammed el Mokhri folgendes aus : Der Sultan sei sehr ge¬
neigt , in seinem Reich Reformen einzuführen und er habe die
selben bereits eingeleiibt gehabt, als es einem Agitator gelang ,
einige bis dahin treue Stämme zum Aufruhr gegen den Sultan
zu veranlassen. Gerade zu derselben Zeit sei ein anderes Er¬
eignis eingetreten, die Ankunft des französischen GesandtenTaill andrer in Fez, ein Ereignis , das die Einberufung der
Notabeln des Landes zur Folge hatte . Diese hatten einstimmigden Sultan ersucht , eine Konferenz der 1880 in Ma¬
drid vertretenen Mächte einzuberusen und der Srlltan Hab -
diesem Ersuchen sehr gern entsprochen . Nachdem dies geschehen
ist , bittet der Sultan die Mächte, ' ihm Ratschläge zu erteilen ,
die er , wenn sie von den Mächten einstimmig ausgingen , sofort
befolgen würde. El Mokhri zählte dann die vom Sultan ge¬
wünschten Reformen auf und sagte , zunächst sei eine Orga -
nisation der Polizei notwendig. Ferner müsse man
dem Sultan die Möglichkeir geben , Steuern erheben zu kön¬
nen. Die Zölle müßten vermehrt und etne Staatsbank
geschaffen werden . Außerdem müsse sedbr Schmuggel , na-
mentlicb der mit Waffen, unterdrückt werden. Endlich möge
die .Konferenz das Abkommen von 1880 einer Durchsicht
unterziehen und prüfen, in welcher Weise es bisher durchgeführtworden ist.

Algeciras, 22 . Jan . Seit gestern abend ist eine ver¬
doppelte Tätigkeit der Konferenzdelegicrtcn bemerkbar ; sietreten mehr als zuvor untereinander in Berührung . El
Mokhri ist heute vormittag aus Tanger zurückgekehrt ; er
erledigte dort private Angelegenheiten und schickte einen Kurier
nach Fez zum Sultan . Wahrscheinlich wird die marokkani¬
sche Mission in der nächsten Woche durch einen marokkanischen
Minister verstärkt .

Betriebsmittelgemeinschaft.
Der preußische Minister v . Budde hat in der Budgetkom¬

mission des Reichstags eingehende Erklärungen über Taris -
resorm und Betriebsmittelgemeinscbaft gemacht . An der Hand
des Protokolls, das nunmehr erschienen fft , möge nachstehend
die Reoe des Münsters v . Budde wiedergegeben iverden.
da die Erklärungen des Ministers von besonderem Interesse
sind. Die Verhandlungen wurden mit einer Bitte des Abg-
Schlumberger eingcleitet, den Versuch der 4 . Wagenklasse weiter
auszudehncn . Staatsminister v . Budde erwiderte , die 4 .
Wagenklasse sei auf einigen Strecken der Elsaß -Lothringischen
Bahnen aus betrieblichen und verkehrlichen Gründen einge-
sührt . Verschiedene Korporationen und Interessenten
in Elsaß - Lothringen befürworten die Ausdehnung der Ein¬
richtung auf die übrigen Bahnstrecken . Ter Abg . Erzberger
stellte die Frage , ob im Lauf des Jahres ein Abschluß der
Personentarisresorm zu erwarten sei und wie es mit der Be¬
triebsmittelgemeinschaft stehe. Eine Denkschrift hierüber sei
wünschenswert. Minister v . Budde erteilte nun die ge
wünscht« Auskunft wie folgt:

Zwischen den Kommissaren der im Besitz von Staatsbahnen
befindlichen deutschen Regierungen haben Verhandlungen statt¬
gefunden , bei denen man sich über die Grundlagen einer Per¬
sonentarifreform geeinigt hat . Als Ziel wurde dabei die Be¬
seitigung der Verschiedenheiten der bestehenden Tarife , sowiedie Aufstellung eines einfachen, klaren und jedermann verständ¬
lichen neuen Tarifs in Aussicht genommen . In der Presse,
besonders in Süddeutschland , wird immer die Behauptung aus¬

gestellt, daß es sich lediglich um die Annahme der von Preu¬ßen gemachten Vorschläge handle . Ties istdurchaus falsch . Der aus den Beratungen hervorgegangeneEntwurf ist ein Kompromiß aller beteiligten deutschen Staats¬
eisenbahnverwaltungen , dem insbesondere Preußen die Auf¬gabe^

des Freigepäcks zum Opfer bringen will . Daß den süd¬deutschen Staaten die 4 . Klasse ausgezwungen werden solle , istebenfalls unrichtig . Ta der zur allgemeinen Einführung bor-
geschlagene Satz für die 3 . Klasse von 3 Ps . etwas höher istals die Hälfte der jetzigen Rückfahrsätze sür die gleich« Klassein Süddeutschland , so ergab sich von selbst die Notwendigkeit,daß in Süddeutschland zum Ausgleich eine Fahrgelegenheit zunoch weiter ermäßigtem Preis , entsprechend etwa demjenigender preußischen 4 . Klasse, geschaffen würde . Württemberg undBaden hatten sich zur Einführung der 4 . Klasse bereit erklärt .Bayern hatte aus betrieblichen und anderen Gründen Bedenkenund zog es vor , statt dessen für langsam fahrende Lokalzügeden Preis der 3 . Klaffe auf 2 Pf . zu ermäßigen. Tie preußi¬
sche Eisenbahnverivaltuug hat gegen eine solche Klaffe Illbkeinen Widerspruch erhoben , da es vorzugsweise daraus cm -kam , daß die geplante Personentarisresorm dem Publikumüberall die billigste Fahrgelegenheit zu 2 Pf . sür I Kilometer
brächte, lieber die in den Kommissionsberatungen beschlosse¬nen Grundzüge der Reform haben die beteiligten Staaten mitAusnahme von 'Laden bereits sämtlich ihre Eisenbahnräte ge¬hört und von diesen , soviel ich weiß , in keinem Fall eine Ab¬lehnung erfahren . Besonders auch der preußische Landes¬
eisenbahnrat hat sich durchaus zustimmeud verhalten und nureine noch etwas weitergehendc Verbilligung der Gcpäckfrachtgewünscht. Ich halte diesen Wunsch nicht für unberechtigt undwill prüfen , inwieweit sich derselben erfüllen lassen wird . Obund lvann die Tarifreform auf der gewonnenen Grundlag »,zustande kommen wird , kann ich heute noch nicht sagen, dakeine der beteiligten Regierungen schon endgültig Stellung ge¬nommen hat . Insbesondere scheinen Württemberg und Badenwieder bedenklich geworden zu sein , nachdem Zweifel darüber
entstanden sind , ob eine Betriebsmittelgemeinschast sich in dem
ursprünglich geplanten Umfang wird verwirklichen lassen .Was diese Betriebsmittelgemeinschast betrifft , so ivaren dieVorarbeiten dazu durch eine besondere Studienkommission schonseit Jahren im Gang . Der Anstoß zur Einleitung eigentlicherVerhandlungen wurde dann in loyaler und nationaler Weisevon der wnrttembergischen Regierung geben . Der erste Schrittwar der . daß die Minister von Preußen , Württemberg , Badenund Bayern in Heidelberg zu einer Konferenz znsammentratenund hier vollständiges Einverständnis über die Grundzüge einerfür die ihnen unterstellten Eisenbahnen zu begründenden Be¬
triebsmittelgemeinschaft erzielten. Nach diesen sogenanntenHeidelberger Punktationen war die gemeinschaftliche Beschaf¬fung , Benutzung und Unterhaltung aller für die einzelnen Ver¬
waltungen erforderlichen Betriebsmittel beabsichtigt . ZurDurchführung dieses Plans bedurfte es , wie allgemein an¬erkannt wurde , der Einsetzung eines besonderen , mit weit¬
gehenden Befugnissen ausgerüsteten Gemeinschaftsorgans. Da¬bei erschien es selbstverständlich , daß ein solches Gemeinschafts-amt unter die Leitung des preußischen Ministers der öffent¬lichen Arbeiten gestellt werden müsse. Gerade bezüglich diesesPunktes ergaben sich aber bei der späteren Durchberatung , ander sich auch Sachsen , Mecklenburg und Oldenburg beteiligten ,auf seiten einzelner Regierungen Bedenken staatsrechtlicherNatur . Ebensowenig gelang es , trotz aller aufgewlndetenMühe , eine Verständigung darüber herbeizusührcn, in welcherWeise die von der Gemeinschaft zu übernehmenden sehr be¬deutenden Ausgabebeträge unter die Mitglieder der Gemein¬
schaft zu verteilen wären . Nach dem Entwurf war in Aus¬
sicht genommen , die gesamte Ausgabe sür Vorhaltung und
Unterhaltung des Betriebsmittelparks nach Maßgabe der in
jedem Bahngebiet gefahrenen Achskilometer aller Art jährlicheinmal zu verteilen . Dabei sollte das Achskilometer in dem¬
selben Verhältnis sür jede Verwaltung herangezogen werden,wie es sich aus den wirklichen Aufwendungen in einer Reihevon Jahren tatsächlich berechnet . Bei Festsetzung dieser Ver-
hältniszifser wollten aber fast alle Verwaltungen unter An¬
führung besonderer Umstände eine Verbesserung ihrer Ver-
hältniszisfer durchsetzen, so daß eine alle befriedigende Lösungbis setzt nicht gefunden wurde.

Endlich wurde es von verschiedenen Seiten etatrechtlich als
ein nicht wohl zu rechtfertigender Eingriff in die Befugnisse
der gesetzgebenden Körperschaften erachtet , wenn sich die ein¬
zelnen Staaten verpflichten müßten, den Anforderungen des
Gemeinschaftsamts , d. b . des preußischen Ministers , in bezug
aus Beschaffung der Betriebsmittel ohne nxiteres nachzukom -
men . Allen diesen Schwierigkeiten glaubte die bayrische Re¬
gierung dadurch begegnen zu können , daß sie im Lauf der Ver¬
bandlungen mit Gegenvorschlägen hervortrat , die den Umfangder Betriebsmittelgemeinschast im wesentlichen aus eine ge¬meinschaftliche Benutzung des Güterwagenparks einschränkten.Es ist mir ein Vorwurf daraus gemacht worden , daß ich dieseGegenvorschläge nicht von vornherein zurückgewiesen habe. Ichbin indes der Ansicht , daß jeder Teilnehmer an den Beratungenseine Vorschläge zu machen hat , und hrß dann dieselben zurBeratung gestellt werden müssen. Welches das schließlicheErgebnis sein wird , ob aus die Heidelberger Punktation zu-
rückgegrifsen werden wird, oder ob die bayerischen Vorschlägezur Annahme kommen werden , darüber läßt sich heute nochkein Urteil fällen, da es sich zunächst noch immer um Bera¬
tungen der Kommissionen der Staatseisenbahnverwaltungenhandelt und die Regierungen selbst sich noch nach keiner Rich¬tung hin gebunden haben. Was speziell die preußische Regie¬
rung betrifft , so liegt noch keine Entschließung des Staats¬
ministeriums vor . Jedenfalls hat Preußen das
allerwenigste Interesse an demZustandekom -
men einer Betriebsmittelgemeinschast , und
die auch hier immer wiederkehrende Verdächtigung, chaß
Preußen selbstsüchtige Zwecke verfolge und dar¬
auf ausgehe , die süddeutschen Staaten zu majorisicren oder in

fMit einer Vandtaqsbeilage .)



ihrer Selbständigkeit zu bcscbränten , ist d u r cb a u s di n
fällig .

Der finanzielle Effekt , welcher aus der ursprünglich geptan -
ten Bctriebsmittelgeineinschaft zu erwarten ist , wird aut rund
1014 Millionen Mark pro Jabr berechnet . Für den preußischen
Minister der össcntlickien Arbeiten , der alljährlich mit einem
Einnahmeetat von 1 'ft Milliarden zu wirtschaften hat , kann
eine Summe von 1014 Älillionen . die sich aus alle deutschen
Bahnen verteilt , keine Rolle spielen , csie nstrd nur für die
kleineren Verwaltungen ins Gewicht fallen , und lediglich ,
u in dies e n e i n e n Vorteil zuzuwcnd c n , habe ich
mich bereit finden lassen , bei den Bestrebungen , welche auf den
Zusammenschluß aller deutsclxm Bahnen zu einer Betriebs .

Mittelgemeinschaft gerichtet sind , die Führung zu übernehmen .
Kommen die bayrischen Vorschläge zur Geltung , so wird der

für die Gemeinschaft -Mitglieder daraus entspringende finan
zielle Nutzen sich voraussichtlich um einige Millionen niedriger
stellen .

Deutscher AercHstcr « ; .

( Ergänzung des telegraphischen Berichts . )
' Berlin , 22 . Januar .

Abg . Arendt >Reichsp . ! erklärt , der ODseventwurf betreffend
A u s g a b e v o n R e i ch s b a n k n o r e n zu 00 nnd 20 M .
verstoße gegen das Bankgesetz , wonach Bantnoten nnrer - lOO M .
nnstairhasr seien . Man solle mit der Vorlage bis 1010 warten ,
dann habe eine Erneuerung des Reichsbankprimlegs einzutrcrcn .
Der Instand unserer Diskontsätze sei geradem trostlos . Deutsch -

stehe gegenwärtig neben den Balkansinaien .
Staatssekretär lüras Posadowskn : Die Vergleichung der deut¬

schen Geldverhälrnine mit denen der Balkannaaten werde in der
Geschättswelr Kopsschükreln erregen . Die Verschlechterung des
Diskonrzujlnndes sei eine Folge der an die Reichsbank gestellten
Forderungen nnd des ungeahnten wirtschaftlichen Ä » fscbwiiw
ges . Wenn der Verkehr die kleinen Scheine nicht anfnimmt ,
können jedenfalls nicht die befürchteten Schäden einireten ;
nimmt er sie aber auf , so beweist das die Nützlichkeit der Vor - ,
lagen . Die kleinen Banknoten sind keine Eleldverschlechrernng
und sind bankmäßig g. -deckt. lieber die Einziehung der Reichs¬
kassenscheine ließe sich reden . Dazu gehörten aber 120 Millio¬
nen Mark . Bis zum Abläufe des Rcichsbankprivilegs im Fahre
1910 könne man nicht warten .

Abg . Kämpf ( freis . Vp . ) bezeichnet mit Rücksicht ans die dem
Verkehr erwachsenden Vorteile eine baldige Annahme als drin¬

gend notwendig .
Reichsbankpräsident Koch : Der G e l d b e st a n d der

R e i ch sb a n k war n i e f o h o ch . wie im letzten Jahre . Die
Diskonterhöhung war eine Folge der lebhaften Ansprüche der
Geschäftswelt . Die Reichsbankumsätze waren größer als je ; dir
Golddeckung ist weit höher als gesetzlich erforderlich . Die Nach¬
frage nach kleinen Papierzahltingsmirteln steigt , namentlich im

Westen .
Abg . Gamp ( Rcichsp . i findet die plötzliche starke Diskonter¬

höhung unerklärlich und wünscht eine Untersuchung , ob nicht
die Reichsbank Börsenopcrationcn unterstützt .

Staatssekretär Frhr . v . Stengel rät dringend ab , den Reichs -
kriegsscliatz anzugrcifen . Mil der Silberprägung sei man nahe
an der höchst zulässigen Grenze angelangt .

Abg . Mommsen ( freis . Vgg . ) wünscht Beratung in einer be¬
sonderen Kommission .

Abg . Büsing tnarlib . i lehnt die Vorlage ab .
Abg . v . Kardorff ( Rcichsp . i radelt die Diskontpolitik der

Reichsbank . Unser Banksystem habe Bankerott gemacht .
Staatssekretär Graf v . PosadowSkp : Der niedrige Kurs der

Rcichsanleihcn komme nicht von einer zu schwachen Goldreserve ,
sondern davon her , daß man gewisse öffentliche Institute nicht
zwinge , ihr Vermögen in Staatspapicrcn anzulcgen .

Reichsbankpräsident Tr . Koch wendet sich gegen den Abg .
Kardorff , der mit seinen bisherigen Angriffen gegen die ReichS -
bank kläglich unterlegen sei . Möge er doch endlich unterlassen ,
mit seilten Ausführungen über das Bankwesen die Meinung des
Reichstages irre zu führen . ( Dr . A r e ndt bezeichnet die Ant¬
wort des Reichsbankpräsidenten aus die Angriffe des Abg . Kar¬
dorff als „ grob "

. Präsident Graf BalIestr » m erklärt diesen
Ausdruck für unzulässig . )

Nach weiteren Bemerkungen des Staatssekretärs Tr . Grafen
v . Posadowsky wird die Vorlage an eine Kommission von
14 Mitgliedern verwiesen .

Es folgt die erste Beratung des (Gesetzentwurfes über den
Versicherungsvertrag mit Einführungs¬
gesetz und des Gesetzes , welches die handelsgesetz¬
liche st S c cb e r s i ch e r u n g so o r s ch r i f t e n abändcrt .

Staat ?sekretär Dr . Rieberding begründet die Vorlage und
führt aus : Wenn die Vorlage Gesetz wird , so ist Deutschland
das erste Land der Welr , das sich eines kodifikatorischen
Gesetzes über diese ungemein große Werte umfassende Ma¬
terie erfreut . Ter Gesetzentwurf setzt sich aus Bedingungen zu¬
sammen , unter denen Versicherungen abgeschlossen werden . Ein
Teil der allgemeinen Vorschriften ist , um die Grundlagen der
Versicherung zu sichern , zu einem zwingenden , durch den Ver¬
trag nicht abänderbaren gemacht worden . Die Regierungen er¬
warten , daß die Gesellschaften die Notwendigkeit soläier Bestim¬
mungen rinsehen und dessen eingedenk sind , daß sie nicht bloß ,
geschäftliche Unternehmungen sind , sondern auch eine sozial¬
politische Aufgabe haben . Die Seeversicherung bedarf
der Neuregelung nur insoweit , als die Vorlage mit dem Han¬
delsgesetzbuch in Einklang zu bringen ist . Von
der Vorlage ausgenommen sind die Rückversicherungen , freie
Hilfskassen , die Knappschaftskassen und ähnliche , ferner bei den
Landschaften und ähnlichen Anstalten , namentlich hinsichtlich
der Feuerversicherung bestehende Zwangseinrichtnngen . Auch
soll Verrragssreihcil für gewisse Betriebszweige bestehen bleiben .
Ich bitte , die Vorlage , welche eine neue günstige Basis für die
Fortentwicklung des deutschen Versicherungswesens schafft , an¬
zunehmen .

Abg . Heine ( Soz . ) : Wir sind grundsätzlich für eine Ver¬
staatlichung des Versicherungswesens . Anzu¬
erkennen ist im Entwurf der Schutz der Schwachen und Uner¬
fahrenen , schlecht ist das Juristendeutsch des Entwurfes .

Abg . Trimborn ( Zentr . ) meint , der Entwurf liest sich im
Gegenteil angenehm wie ein Roman . ( Heiterkeit . ) Ausführun¬
gen über Einzelheiten des Entwurfes will er sich für die Kom¬
missionsberatung Vorbehalten .

Darnach wird die Weiterbcratung auf Dienstag 1 Uhr ver¬
tagt . Vorher steht die Interpellation der Polen und
des Zentrums über den Gebrauch der polni¬
schen Sprache bei der Beichte der Rekruten ans
der Tagesordnung . Schluß 614 Uhr .

( Telegraphischer Bericht . )
" Berlin , 28 . Januar .

Präsident Graf Ballcstrcm eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Min .

Kriegsminister » . Einem erklärt sich , zur sofortigen Be¬
antwortung der Interpellation des Zentrums , und der

Polen , betreffend der Kontrolle der Sprache , in der die
Mannschaften beichten , bereit .

Abg . Sttichcl ( Pole ) begründet die Interpellation und
verweist aui eine Verfügung des Generalkommandos des
1 . Armeekorps vom 10 . Dezember l ! >05 , worin gesagt
wird , im Bereiche des Armeekorps feien nur neun ka¬
tholische P ölen angemeldet , wäbrend Oll Soldaten
polnisch beichten . Tie Verfügung ordnete daher Festslel -
ltingen an , ob hier nicht die Gefahr einer Porschubleistung
der polnischen Bestrebungen vorliege . Tie Interpellanten
erblicken darin einen Widerspruch mit der militärkirch¬
lichen Dienstordnung nnd fragen den Reichskanzler , wie
er einen solchen Eingriff in das religiöse Leben der
Mannschaften zu verhindern gedenke.

Kriegsminister v . Einem : Es ist bei uns Bestimmung ,
daß jeder Soldat polnischer Abstammung in seiner Mut¬
tersprache beichten kann . In solchen Garnisonen , wo sich
ein die polnische Svrache beherrschender Geistlicher nicht j
befindet , müssen Feststellungen erfolgen über diejenigen
polnischen Mannschaften , die in polnischer Sprache beich¬
ten . Diese Feststellungen erfolgen von dem betreffenden
Geistlichen in Verbindung mit den Kommandobehörden .

Die militärische Bedeutung der russischen
Eisenbahnen .

4 » Es erregt in technischen wie in militärischen Kreisen
Bewunderung , mit welcher Tatkraft die Eisenbabnpolitik
des Zarenreiches stnrcbgeiüstrt wird , das , vor keinem
Hindernis Hali machend , auch »nährend des Krieges mit
Japan die S cb i e n e n w e g e i n M ittelasien wei¬
ter ansgebant bat , die nach seit langen Jahren erstreb¬
tem Ziele führen sollen . Nachdem dort erst Ende Juli
vorigen Jabres die mit so großen Opfern nnd mit außer¬
ordentlicher Schnelligkeit hergestellte Bahn Orenburg
— Taschkent von 1734 Werst ( etwa 1850 Kilometer )
Länge in ihrem nördlichen Teil vom Staat übernom¬
men worden war . konnte bereits anfangs Dezember auch
der südliche Teil der Staatsbehörde übergeben werden .
Außerdem aber hat die Regierung beschlossen , diese Bahn¬
linie noch über Taschkent hinaus zu verlängern und sie
über Kodschent , Samarkand bis nach Kelis am Amur
Tarja , also bis nach der a i g h a n i s ch e n Grenze ,
fortznführen . Auch wurden die hierzu erforderlichen Vor¬
arbeiten mit solchem Eifer betriehen , daß ans dieser neuen
Strecke bereits heute emsige Tätigkeit herrscht und die
Vollendung nur noch eine Frage der Zeit ist . Bei dieser
Lage der Dinge bedarf es wohl keiner weiteren Ausfüh¬
rung , welche großen Vorteile sich der russischen obersten
Heeresleitung bieten können , wenn sie berefts in Friedens -
zeiten die äußersten Spitzen ihrer Vorhut bis an zwei so
wichtige Grenzplätze wie Kutscht und Kelis vorgeschoben
Hai , die , beide an den Endpunkten von zwei großen lei¬
stungsfähigen Bahnen ( der transkaspischen , resp . Oren -
burger ) gelegen und unter Mitbenützung der mittelasiati¬
schen Linie von Menv über Samarkand nach Andischan ,
als günstige Einfalltore nach Afghanistan benützt werden
können . Die schon hierdurch gewonnenen Vorteile sprin¬
gen aber noch mehr in die Angen , wenn man die Auf¬
merksamkeit aus die mit ebenso großer Heimlichkeit wie
mit Sorgfalt und Sicherheit allmählich durchgeführten
Reformen und Verstärtungsmaßnahmen lichtet , die sich
im Militärbezirk T u r k e st a n in letzter Zeit vollzogen
haben . Als die ersten Rachrichten über Veränderungen
und Verschiebungen in den dort dislozierten beiden Ar¬
meekorps in die Oeffenttichkeil drangen , da hieß es frei¬
lich , es handle sich nur um administrative Zweckmäßigkei¬
ten , und schon in Anbetracht des Krieges mit Japan sei
Rußland gar nicht in der Lage , an einen Ausbau seiner
militärischen Machtmittel im Südosren des Reiches zu
denken . Im Lause der Zeit aber nnd namentlich seit dem
Inbetriebsetzen der von Orenburg ausgehenden neuen
Bahn haben sich die Militärtransporle nnd damit zusam¬
menhängende organisatorische Einrichtungen nicht ganz
verbergen lassen , so daß heute sicher ist , daß llipßland ganz
andere Trnppenansgebote im Bezirke Tnrkestan für den
Mobilmachnngsfall bereit hält , als ehedem verfügbar
waren . Ohne auf die Einzelheiten der neuen Organisa¬
tion einzugehen , sei nur aus den Kernpunkt derselben hin¬
gewiesen , der unzweifelhaft darin zu suchen ist, daß all¬
mählich aus den jetzt vorhandenen beiden turkestanischen
Armeekorps deren vier werden sollen . Da diese Absicht
nicht cvifsallen soll , so war es natürlich , daß sie nicht mit
einem Schlage , sondern mir ganz allmählich ins Werk
gesetzt wird , wie unter anderem die Aufstellung fünfter
Kompanien beweist , die zunächst nur bei jedem Bataillon
der ersten bis vierten turkestanischen Schützenbrigade
ausgedehnt wird , die zusammen die Infanterie des ersten
und zweiten turkestanischen Armeekorps bilden . Etwas
deutlicher läßt sich schon die zukünftige Formation der
turkestanischen Truppen in vier Armeekorps auS dem wei¬
ter in der Bildung vorgeschrittenen Jngenieurparks er¬
kennen , der schon setzt so formiert morden ist, daß er im
Mobilmachnngsfall zu vier Parks , mit vier Feldingenieur -
Belagerungsabteilungen erweitert werden kann .

Wenn aber nicht alle Anzeichen trügen , so scheint die
russische Heeresleitung mit diesen militärischen Maßregeln
und dem Verlängerungsban der Orenburger -
B a b n bis nach K elis noch nicht an die Grenze ihrer
aus breiter Basis angelegten strategischen Pläne gelangt
zu sein . Wenigstens liest man in der russischen Presse im¬
mer wieder von der Notwendigkeit , dem Ban der eng -
li scheu Bahnen ' nach Seist an und Kirman
mcht untätig zuzusehen , sondern zuni Schutz der eigenen
Flanke diesem Vordringen durch schleunigste Jnangriff -
nähme eines Schienenweges von Mesched über Kir¬
man nach Seistan entgegenzutreten . Ter Schutz die¬

ser rechten Flame aver ist wohl neben wirrschasuicyen
Gründen mit die Veranlassung gewesen , daß Rußland
soeben auch noch eine zweite Eisenbahn vollendet und sie
zum großen Staunen weitester Kreise in England sogar
schon den: Verkehr übergeben hat . Es ist die Strecke von
Eriwan nach D schul ja , die als Fortführung der
Bahn von Tiflis die p e r s i s ch e Grenze nunmehr er¬
reicht hat nnd damit an ein Ziel gelangt ist, das die eng¬
lische Politik mit allen erdenklichen Mitteln zu verhin¬
dern getrachtet hat . Wird es der russischen Heeresleitung
nun schon aus dic ' eni Wege möglich gemacht , beträchtliche
Truppenmassen aus dem Innern des Reiches schnellstens
und ohne Benutzung des kaspischen Meeres an die Grenze
des persischen Reiches zu schassen, so wird ihr die Weiter¬
beförderung dieser - Heeresteile durch Persien gegen die
linke Flanke eines etwaigen Vormarsches des englisch-
indischen Heeres noch ganz erheblich erleichtert werden ,
wenn die Fortführung des vorerwähnten Schienenweges
über T a b r i s n a ch T e a e r a n zur Tatsache werden
sellte . Wie zuverlässig verlautet , soll der S ch a n hierfür
nicht nur seine Z n st i m in ung , sondern auch seine Un¬
terstützung zngesagt haben .

Die Unruhen in den Kolonien .
( Telegramm . )

" Berlin , 2 : >. Jan - Meldung des Obersten Dame
ans Süd m e fl asrika : M o r e n g a , der in Spring -
puets vermutet wurde , wurde von der Abteilung des
Hnnptmanns Sievert nicht anfgefunden . Morenga
stand am K . d . M . noch bei Hartebeestmnnd am Oranfe -
fluß . Eine Trnppenabteilung von 70 Mann unter Leut¬
nant v . Crailsheim ist gegen Corncliu s nach
den Tirasbergen gesandt worden . Cornelius , der
sich zusammen inst Orlogleuten von der Werst bei
Namtob getrennt hatte , überfiel am 13 . d . M . bei llmub
einen Viehposten . Es gelang jedoch, ihm den größeren
Teil der Beute wieder abzunehmen . Am 11 . Januar be¬
trug die Zahl aller kriegsgesangenen und freiwillig Ge¬
kommenen 12 190 . nämlich 10 024 Hereros nnd 2166
Hottentotten , darunter im ganzen 3005 Männer .
Infolge Regens ist der große Fischfluß übergetreten und
dadurch der Verkehr der Berpflcgnngskolonne nach
Ketmannshoop unterbrochen .

Aus Oesterreich - Ungarn .
( Telegramme . )

* Wien , 22 . Jan . Seine Majestät der Kaiser empfing
heute eine rnt herrische Deputation , welche ihm die
Bitte unterbreitete , daß Galizien , insbesondere Lstgalizien , den
Ruthenen hinsichtlich der Wahlreform eine gleiche Behandlung
wie den übrigen Kronländcrn zuteil werde . In seiner Erwide¬
rung führte Seine Majestät der Kaiser aus , die Regierung
werde , wie sie bereits angetündigt habe , den Entwurf der
Wahlreform im nächsten Monat dein Reichsrat vorlegen
und bei dieser schwierigen Aufgabe die Rechte und die Inter¬
essen aller Volksstämme aufs sorgfältigste beachten . Zur glück¬
lichen Vollendung des Werkes gehöre in erster Linie ein un¬
bedingtes Vertrauen zur Regierung . Der Kaiser ersuchte die
Mitglieder der Deputation , ihren Einfluß dahin geltend zu
machen , daß aufreizende Kundgebungen , die nur eine Verschär¬
fung der nationalen Gegensätze zur Folge hätten , vermieden
würden . Eine versöhnliche Haltung beider Volks -
stämme , die beide dem Thron gleich nahe ständen , werde das
Zustandekommen der Wahlresorm erleichtern .

* Budapest , 22 . Jan . Zu dein Zusammenstoß zwischen aus¬
ständigen Arbeitern und der Gendarinerie in der
Eisenfabrik in Nandorhegy ( Komitat Ärasso Szoereny ) wird
noch folgendes gemeldet : Gendarmen waren zum Schutze der
'Arbeitswilligen ausgcrückt , die von den Streikenden bedroht
wurden . Der Führer der Ausständigen wurde verhaftet . Die
Arbeiter versuchten , ihn zu befreien . Es kam zu einem Zw
sammenstoß , wobei neun Arbeiter getötet und viele
verwundet wurden .

* Budapest , 22 . Jan . Ter Obcrstadthauptmann Rudnay
hat heute seine E n t l a s s u n g ' eingereicht .

Die Wahlen in England .
( Telegramme . )

* London , 23 . Jan . Nach den bis heute mittag ein¬
gegangenen Wa b l r e s u l t a l e n wurden gezählt : 278
Liberale , 36 Vertreter der Arbeiterpartei ,
117 llnio nisten nnd 70 Nationalisten . Die
Liberalen haben bisher 146 , die Arbeiterpartei 20 / die
Unionisten 11 nnd die /Rationalisten 2 Sitze gewonnen .

* London , 23 . Januar . Campbell - Bannerman er¬
klärte in einer Rede in Larberi , Chamberlain hofft , die
Arbeiter dem Schutzzoll in die Arme c zu treibe n . Er fürchte
für nichts und weise den Gedanken zurück , daß die liberalen Ar¬
beitervertreter Feinde des Besitzes seien . — Chamberlain be¬
zeichne « in einer Rede die Zolltarifreform als das
einzige Mittel gegen die Gefahren , mit denen der englische Han¬
del und die englische Arbeit bedroht seien . Das Volk werde
seinen Irrtum bald einsehen und dann komme der
unionistische Sieg .

Frankreich und Venezuela .
( Telegramme . )

* Washington , 22 . Jan . Das Staatsdepartement hat
dem französischen Botschafter Iusserau die endgültige
Versicherung gegeben , daß die Vereinigten Staaten eine
Demonstration ' seitens Frankreichs in den
venezolanischen Gewässern n i ch t als eine Verlet¬
zung der Monroedoktrin betrachten würden .

* Paris , 23 . Jan . lieber den sranzösisch- venezolani '

scheu Konflikt schreibt der „Matin "
, Frankreich sei fest

entschlossen, energisch vorzu gehen , falls C a '
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* Odessa, 22 . Jan . Der heutige Tag ist hier ruhig ver¬
lausen . Ter Generalgouverneur hatte bekannt machen lassen ,
daß die Truppen Besetz! hätten , wenn Ruhestörungen vorkämcn ,
ohne weitere Warnung zu feuern .

I . r > " ^ ! S ; S .NII c . i .t
Vermehrung um 140 174 oder um 7,7,0 Proz . erfahren ,gegenüber einer Zunamnc von rund 142 <>0<i oder 8,26 Proz .in der Periode 1897 vis 1900 . Leit Bestehen des Großherzogrums l lvoii i Hai sich die Einwohnerzahl , die damals rund9v2 <!00 betrug , mehr als verdoppelt ! seit dem RegierungsantrittGroßhcrzsg Friedrichs har sie sich um über 670 000 Treten ver¬
mehrt .
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* Karlsruhe , 23 . Januar .

* * Bei der gestern im 2? Wahlkreis ( Metzkirch -
Stockach ) vorgenmnmenen Stichwahl eines Tlbge ord¬
neten zur Zweiten Kammer der Ständcver -
sammlung erhielt Müller Brod mann ( nat . -Irb . ) in
Srockacki 2940 , Ratschreiber Stadler (Zentr . ) in Rast 2790
Stimmen ; ungültig waren 0 Stimmen . Müller Brvdmann"ln S -tockach ist somit gewählt .

Kon -

kerungszu -
seir 1900 werden in Kürze in den „ Statistischen Mitteilungenfür das GrostherzogAnn Badeist ' zur Veröffentlichung gelangen .Bei dieser Gelegenheit wollen wir nicht unterlassen , ausdrück¬lich darauf hinzuweisen , das; es sieb hierbei noch ebensowenig ,wie bei den seither in den Tagesblärrern für einzelne Gemein¬den veröffentlichten Zahlen »m endgültige Feststellungen- - wie p. e fälschlich vielseitig bezeichntet wurden — handelnkann .

Sic beruhen vielmehr im ivcsentüchen aut den Angaben der
Zühler und Gemeindebehörden und werden bei eingehender Prü¬fung und Bearbeitung im Grösst; . Statistischen Landesamt er -
sahrungsgemäst nach vielfach Aenderungen und Berichtigungenerleiden .

Alle diese vorläufige n Zahlen können für Verwalrungs -
mastnahmcn . für die aus Grund gesetzlicher Bestimmungen nsw .die endgültige Bevolterungszahl maßgebend ist , in keiner Meiseals Ilmcrlagen dienen . Hierfür kommen lediglich die amtlichseiiens des Großh . statistischen Laridesamrs im Staarsanzeigerzur Verösfeutlichniig gelangenden und ausdrücklich als
gültige Ergebnisse bczeichneten Zahler , in Betracht .

end

— lKonzert von Weech - Buff -Gießen . ) Tie geschätzte So
pranistut Fräulein Gabriele von Weech und der ehe¬malige Tenor der Dresdener Oper , Königl . Kammersänger
Hans Buff - Gießen gaben am Freitag im Museumfaateinen sehr gut besuchten Lieder - und Tuettenabend , für welchendie Künstler ein interessantes und geschmackvolles Programm
zusammengestellt hatten . Die sein , abgetönte Wiedergabe derdrei Duette „ Liebesgarten "

, „ Unterm Fenster " und „ Wenn
ich ein Vöglein war " diente als Einleitung . Fräulein von
Weech , welche ihre sympathische , solid gebildete Stimme in
verständnisvoller musikalischer Vortragsweise zu verwerten ver¬
steht , trat im Verlaus des Abends mit bctannten Gesängenvon Schubert , Richard Strauß und Peter Eornclius hervor ,
welche lebhaften Änklang fanden . In Herrn Buff -Giehendurften wir einen ebenso tüchtigen Sänger als ausgezeichneter ,
Vortragskünstler kennen lernen ; seine Stimme ist ein Heller ,trefflich gebildeter Tenor ? dessen Klangwirkung im Verein miteiner überaus geistvollen , warm empfindenden Vortragsweisesofort gefangen nimmt . Seinen seltener geivählten Liedern
„ Flieder " von Albert Fuchs , „Loose " lans dem Nachlaß ) vonAdolf Jcnscn , „ Lockauf" und „ Gewalt der Minne " von AdolfRückaus, „ Heimliche Aufforderung "

, „ Morgen " , „ Breit ' übermein Haupt " und „ Eaccilie "
, letztere vier von Richard Strauß ,welche der Künstler mit starkem Temperament und packender

Empfmdurigsticsc zu Gehör brachte , dankten die Hörer einen
Genuß nicht gewöhnlicher Art . Von außerordentlich feinerWirkung waren die Duette der „ Margiana " und des „ Nured -din " aus der Eorneliusschen Oper „ Der Barbier von Bag¬dad" und aus „ Romeo und Julie "

; 4 . Akt > von Gonnod , beideren Wiedergabe auch Fräulein von Weech sich rühmlichst her¬vortat . Herr Kapellmeister Georg Hofmann darf als Be¬
gleiter am Flügel mit Auszeichnung genannt werden . IhreKönigliche Hoheit die Großh erzogin wohnte dem
zerte an .

* lKonzert Burmester . ) Am Donnerstag den 27 . Januarfindet im Museumssaal ein Konzert des großen ViolinvirtuosenWilly Burmester statt , dem der glänzendste Ruf vorausgeht .Herr Schmidt - Badekow aus Berlin wird den Klavier¬part aussuhren . Ein außergewöhnlicher Kunstgenuß steht den
musikliebenden Publikum bevor . Eintrittskarten sind in der
Hosmustkalienhandlnng von Hugo Kuntz , Kniserstraße 114 ,Zu haben .

s sKunstnotiz . ) Von Curi Herold , dem Lehrer am
mesigen Konservalorium , ist ein Konzert in O -moll für Pianolorre und Orchester im 3 . Abonnementskonzert in Schaffhansenmit großem Erfolg aufgeführr worden . Der Komponist spielrewlbst den Klavierpart .

27- S .k.Lk .u .H . <Schneebeobachlungcn . ) Der aus den Bergen
Agende Schnee hat in der verflossenen Woche zuerst ab - , dann«wer wieder zugenommen . Am Morgen des 20 . Januar ( Sams -sag ^ sind gemessen worden in Furtwangen 16 , in Dürrheim 3m Sterten a . k. M . 2 , in Heiligenberg 2 , in Zollhaus ö , beimseldberger Hof 120 , in Titisee 12 , in Bonndorf 10 , in
Hvchenfchtvcmd 8 , in Bernau 28 , in Sr . Margen 15 , in Knie¬ms r3 , in Breitenbronn 20 , in Herrerrwics 24 , in Kaltenbronn2o cm . Die Nachrichten aus Gersbach , Todtnauberg undHeubronn iehleri .
. 7^ Baden, 23 . Jan . An der Beisetzungsfestr für den Staats -
D̂ erär Frhr . v. Richthofen haben , wie uns mitgereilt wird ,des Auswärtigen Amts die HerrenWirklicher Geh . Rat v. Koerner , Wirklicher Geh . Legationsral2^ - v . Sastvarzkoppen und Vizekonsul Graf Schulenburg und

Persönlicher Vertreter des Reichskanzlers Le -?Mic>nssekretär v . Mutius teilgenommen . Der Königlich Preu -Mbe Gesandte Wirklicher Geh . Rar v . Eisendecher war
smMge Unwohlseins verhindert , anwesend zu sein , ließ jedoch

Geh . Hofrat Wiedermann einen Kranz am Sarge nieder -

Dec österreichisch-serbische Konflikt
(Telegramme .)* Belgrad , 23 . Jan . Von zuständiger Seite wird m-itgeteilt ,daß die Regierung aus Wien die Nachricht vom Abbruchder Handelsvcrtragsverhandkungen mir

Oesterreich - Ungarn erhalten hat . Infolgedessen er¬folgte seitens der serbischen Regierung die Abberufung ihrerDelegierten von Wien .
Belgrad , 22 . Jan . Bei dem Konflikt Serbiens unvBulgariens mit Oesterreich wird die nach Genua unvMarseille zur Ausfuhr serbischen Hornviehs hergestellte Sce -

verbindung via Braila eine große Rolle spielen . Die serbischeRegierung rechnete schon im Vorjahr mit einer Sperre derViehaussuhr nach dem Norden und sichert sich den neuen Marktin Italien und Frankreich .
Wien , 23 . Jan . Tie ungarische Regierung hateine Verordnung erlassen , durch welche die Einfuhr vonRindern , Ziegen und Schafen aus Serbien wegenMilzbrand verboten wird , desgleichen die Einfuhr vonfrischem Fleisch aller dieser Tiere . Die Verordnung wurde

telegraphisch den Grenzländern mitgetcilt und tritt heuteKraft .

30 000 000 cnthalien ist , welcber '240 000 000 an ordentlichenEinnabw -en gcgenüberstrhen .
" Pvndc' ii , 23 , Fan . Die „ Tin 'n's " meiden ans New -

Dorr werden (tzenichte ernfteoft besprochen , denen
znwlge der ne » e r n a n n l e a m e r i l n n ischcB o t s st, aster i n F a p i n »nit der Ermächlistung nach

o k i o aezen werde , nfti Japan über den Verkantder P l; i i i p p i u e n a rr I a p a n zu verhandeln . Der(strnnd hierfür sei , daß die Veremüftcn 2 -aaien antan -
gen , das ganze Pliilippinenabentener zu bedauern .

WeiLcHiedenes .
Ter Untergang eines brasilianischen Kriegsschiffes ,t Rio Le Janeiro , 22 . Jan . iTelcgr . ) Vergangene Nacht

ereignete sich an Bord des brasilianischen Linienschiffs „ A q u i-
daba n " eine Explosion . Das Schiff ist gesunken . Die
ganze Besatzung soll mit Ausnahme eines geretteten Offiziersums Leben gekommen sein .

f Rio de Janeiro , 23 . Jan . ( Telegr . ) Der Panzerkreuzer
„ Barr o so "

, der mit den Ministern an Bord sofort näch der
Unsallstelle des „ Aquidaban "

, der kleinen Bucht von
Jacuacango , südlich dcrJlha Grande , abging , istmit den Verwundeten gestern abend wieder in Rio de Janeiroeingctroffcn . Umgckommen sind bei der Explosion der Ma¬ri n e in i n i st e r , Vizeadmiral Noronha , der in Beglei¬tung der Studienkomimssion des neuen Arsenals sich an Borddes Dampfers befand , die Ttudienkommission selbst , die Konter¬admirale Rodrigo da Rocha , Ealbeiros da Gracaund Eandido Brasil , ferner der Kapitän des Schliffes ,Alves da Barras , zwei Fregattenkapitäne , zwei deutschePhotographen , ein Zeitungsbcrichterstatter und fast alle Offi¬ziere des „ Aquidaban "

. Die Zahl der Toten betrügt ins¬
gesamt 196 , die der Verwundeten 36 . Es ist ö f f e n t l i ch eTrauer angcordnct worden . Tie Theater sind geschlossen.

Tie Bevölkerung Badens am 1 . Dezember 1SOS.
Nach den vorläufigen Feststellungen des Großh .

septischen Landesamts hatte das Großherzogtum Baden am
kyI ^ wber 190S eine ortsanivefende Bevölkerung von

2 P ersonen , wovon 996 442 oder 49,6 Proz . dem
-- Hachen und 1 012 590 oder 50,4 Proz . dem weiblichen Ge -

angehörten .

Meueste WcrcHDicLiterr unö Gek
'
eIrcrrnme

Hamburg , 23 . Jan . Wegen Verbreitung eines FlugbIattes wurde gegen drei Mitglieder der Sozialdemokratieine Untersuchung wegen Aufruhrs , Aufreizung uno
Hochverrats cingelcitet .

Eisenach , 23 . Jan . Wegen Landesverrat ? wurlxder Dreher Weiner verhaftet . Er hatte fertige Teile fürPreußen bestellter Geschütze aus der hiesigen Fahrzeugfabrikentwendet und mit fremden Staaten unterhandelt wegen d
Verkaufs derselben .

Bonn , 28 . Jan . Amtliches Wahlergebnis . Bei der am17 . Januar stattgehabten Reichstagsersatzwahl im
Wahlkreise Bonn - Rheinbach 4 «Regierungsbezirk CAn ) wur¬den insgesamt 17 236 Stimmen abgegeben . Davon entfielenauf Obcriandesgcrichtspräsidenten Dr . Spahn - Kiel iZcntr . )15 662 , auf Redakteur Tr . Erdiiiann - Eöln i Toz . ) 1533 Stim¬men . Spahn ist somit gewählt .

Wien , 23 . Jan . Bei den Wahirechtskundgebungen unterder ruthenischen Landbevölkerung in Lstgalizien kamen
zahlreiche Ausschreitungen vor . In Nadvorna wurlwein Bauernmecting durch Infanterie auseinander getrieben ,wobei 5 Bauern , darunter der Gemeindevorsteher , schwerverletzt wurden ,

Paris , 22 . Jan . In der Depiitierkentammer beantragtebei der Beratung des Budgets des Innern Eonstans<Soz . ) die Streichung der Gehälter der Unterpräfekten unverklärte , die Unterpräsektcn seien unnötig . Morlot als Be¬
richterstatter sprach gegen den Antrag . Ter Minister des In¬nern , Tubief , erklärte , es sei unmöglich , die von Constans be¬
antragte Reform aus budgetärem Weg cinzuführen . Ter An¬
trag Eonstans wurde mit 300 gegen 219 Stimmen ange¬nommen , Tejeante ( Soz . ) unterzog die Nolle der Präsek - jten einer Kritik . — Wciterberatung morgen . I* Paris , 23 . Jan . Die Neuwahl für die Präsidentschaft ^des Senats wird ivahrscheinlich erst Ende Februar statt - i
finden . j

Paris , 23 . Jan . Es bestätigt sich , daß Oberst Marchand i
anläßlich der vielleicht schon im April stattfindenden Kam - jmerwählen seine Kandidatur aufstellt . Er wird sich um idas Nivndat des 20 . Pariser Bezirks bewerben , wo er Gegen -kandidat des bekannten sozialistischen Führers Vaillant sein !wird . Marchand , der sich einem Berichterstatter gegenüber als
Sozialist bezeichnete, ivurde die Kandidatur von einer Gruppenationalistisch gesinnter Arbeiter angcboten .* Haag , 23 . Jmi . In den Abteilungen der E r st en Ka m -mer hat die Mehrzahl der Mitglieder , die sich über das
Wahlrecht äußerten , sich gegen das allgemeineStimmrecht und gegen eine Ausdehnung des Wahlrechtsüber die verfassungsmäßige Grenze hinaus erklärt .* Rom , 22 . Jan . Um an der aus dem „Kolosseum -Platz "
heute abgehaltenen Versammlung , worin die russische Re¬
volution gefeiert wurde , teilnehmen zu können , stelltenin einer Anzahl von Betrieben die Arbeiter , darunter die An¬
gestellten der Straßenbahn , die Arbeit ein . Nach der Ver¬
sammlung , woran sich einige tausend Menschen beteiligten , kam
es zu einem unbedeutenden Zusammenstoß mit der Po¬
lizei . Es sind von der Behörde umfassende Maßnahmen zur
Verhinderung von Ruhestörungen getroffen .

* London , 22 . Jan . Ter dcutscke Botschafter Wolfs -
Metternich , der seit Samstag als Gast des Königs in
Windsor weilt , legte heute , am Sterbetag der KöniginViktoria , im Auftrag Seiner Majestät des Kaisersam Grab der Königin einen Kranz nieder .* Madrid , 23 . Jan . Die Verlobung Seiner Majestät desKönigs mit der Prinzessin von Battenberg wird dem¬nächst amtlich bekanntgegeben werden .* Kanea , 22 . Jan . Ein italienischer Soldat , derzum Schutz der Wahlurne kommandiert war , ist getöterworden .

* Tokio , 23 . Jan . Das Budget für das kommende Rech¬nungsjahr sieht eine Ausgabe von 1030 Millionen Den

f Berlin , 23 . Jan . ( Telegr . ) Heute früh sprang in derLinienstraße bei einem Brande vor Ankunft der Feuerwehr eineFrau aus dem 4 . Stock und war sofort tot .
7 Saarbrücken , 23 . Jan . «Telegr . ; Gestern abend über¬fuhr der von Neuniirchen kommende Schnellzug das Halte¬signal und fuhr einem Güterzuge in die Flanke . Einige Rei¬sende wurden leicht verletzt . Ter Materialschaden ist be¬deutend .
f München , 23 . Jan . ( Telegr . ) Der Gynäkologe Univer -sitätsprosessor Dr . Amann ist gestorben .
s Bern , 23 . Jan . iTelegr . ) Aus dem Brenetcs - Seeim Kanton Neuenburg schlug ein Boot mit siebenjungen Leuten um , die von einem Maskenball kamen .Zwei Schwestern ertranken .
s Paris , 23 . Jan . (Telegr . ) Auf dem hiesigen LyonerBahnhof wurde ein gewisser Ferdinand R . , der in der Uni¬form eines französischen Jnfanterieleutnants in Montreux inden Pariser Schnellzug gestiegen war , unter dem Verdacht derSpionage verhastet . Man sand bei ihm einen sehr großenGeldbetrag und verschiedene Schriftstücke und Karten . R . warzum Tragen der Uniform nicht berechtigt .

f Paris , 23 . Jan . ( Telegr . ) Die französische Re¬gierung beschloß, der Tochter des Präsidenten Roofe -velt als Hochzeitsgeschent einen prachtvollen Gobelin -teppich zu übersenden .
7 St . Petersburg , 22 . Jan . ( Telegr . ) Wie der Arzt desrussischen Konsulats aus Teheran berichtet , beträgt die Sterb -lichkeitszisser bei den im M a i s « r b e z i r k e des GebietsS c i st a n vorkommenden Pestsällen 99 Proz . Gegen dieWeirerverbreitung der Seuche sind alle Vorsichtsmaßregeln ge¬troffen worden .
ß Chicago , 22 . Jan . ( Telegr . ) Hier wütet ein schwere rSchnee - undyagelsturrn , wie er seit Jahren nicht vor¬gekommen ist . Die Stadt ist tatsächlich von allem Verkehrabgeschnitten , da die Telcgraphendrähte zerstört sind . TerHochbahnverkehr wird eingestellt , werden müssen . Die Eisen¬bahnzüge treffen mit stundenlanger Verspätung ein . DerSturm erstreckt sich auf einen Umkreis von 60 Kilometer .

Grotzherzogliches Hoftheater .
Im Theater in Baden .

Mittwoch , 24 . Jan . 17 . Ab . - Vorst . „ Ter Bajazzo ", Dramain 2 Akten und einem Prolog , Dichtung und Musik von Leon -cavallo , deutsch von L . Hartmann , — „Phantasien im BremerRatskeller , phantastisches Tanzbild frei nach Wilh . Hauff vonEmil Graeb , Musik von Steinmann , Anfang halb 7 Uhr ,Ende 9 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .vom 23 . Januar 1906 .
Das barometrische Maximum , das gestern über den britischenInseln erschienen war , hat sich weit in das Binnenland hereinausgebreitet ; von da aus nimmt der Luftdruck bis zu einer ul^ r

Italien gelegenen Depression ab . In der westlichen Hälfte
Deutschlands hat es aufgeklart , lvährend es in der östlichennoch vielfach; schneit. Ueberall herrscht strenger Frost ; die me -

mit — -11 tÄrcrö trnrö aus München
Heiteres Frostwetter ist zu erwarten .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 23 . Januar 1906 , früh .

Lugano wolkenlos 0 Grad ; Biarritz heiter 0 Grad ; Nizzaheiter 3 Grad ; Triest Borasturm 0 Grad ; Florenz wolÜq3 Grad ; Rom bedeckt 5 Grad ; Cagüari heiter 7 Grad ; Brindisiwolkenlos 6 Grad .

Witter«»g»be,bachtuu,e« der Meteor,!, ^ Statt, « « arlsnchr.
Januar

22 . NachrS
23 . MrgS .
23 . MittgS

S- U .
7« U.
2« N .

Barom.

760 .5
763 .7
764 .7

rhrrw.
in 0.

ÄVjot. -kuchlt«-
Kit M
Vroz. Sind hümoet

2 .0 55 NE heiter2 .1 75 „ §2.2 58 " „

Höchste Temperatur am 22 . Januar 4-2.0 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : —6 .4.
Niederschlagsmenge des 22. Januar : 2,0 mm
Schneehöhe : 2 .0 ew
kLakierftand des Rheins . Maxau , 23 . Januar : 3 83 « >,gefallen II ow

Verantwortlicher Redakteur: Juliu » Aatz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

B . Vraunsche tzofbuchdruckerei in Karlsruh «.
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10 Grad Kälte
in Karlsruhe!
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Bei dieser Temperatur kommt die Kaffeekanne zu

Ehren . Das hat aber eine sehr bedenkliche 2eite , weil

Kaffee bekanntlich nicht günstig auf Herz, Nerven und

Magen einwirkt. Wer auf seine Gesundheit bedacht ist,

sieht sich deshalb nach einem anderen Getränk um, das

den gleichen Zweck ohne bedenkliche Nachwirkung erfüllt.

Das ist — Kathreiners Malzkaffee , der behaglich

und dauernd erwärmt, frei von jeder Schädlichkeit ist

und dabei einen würzig - anregenden Kaffee - Geschmack

und Kaffee - Duft besitzt. Dieser wird ihm durch ein

besonderes Verfahren verliehen.

Jeder erwärme sich also einmal bei dieser Kälte

mit dem echten „Kathreiner " ! — Mer sich diesen Genuß,

der im besten Sinne des Wortes unserem Wohlbefinden

dient, einmal geleistet hat — und es kostet wenig —

der wird jeden Tag aufs neue darnach verlangen tragen .

^ oclss - knrsigo .

Leuts NaekmittaZ Vr4 Okr versokied naek kurzer
Lrairkkert unsere mniZstZeliebte Nutter u . 8ekwäZsrin

ff«« imM « KMU
gedorsns Zonone

naok vollendetem 66 . LevensMkre.
Nit der Litte um stille Leilnakms .

Larlsrnke , den 23 . danuar 1906 .

Im Namen der tivttrauernden Hinterbliebenen :

fpanr kooklilr

Lauptmann und Latterieobek

LeeräiKuux : OounsrstsA äen 25 . ci . LI , nneiunittLKS
4 Ilkr , von der k°rieäkokknpeUs aus .

PhlllogrGhischkr lliiterrichtfür Im « (Amte««).
Auf mehrfache Anfragen erkläre ich mich wieder bereit, photographische

, Kurse sür Dame « zu geben . Gefl. Anmeldungen erbitte ich schriftlich.

X'6S6 2 i Prof . k *. SvKiiLLÄI , Sofieustr. 95 .

v «»nn «r » L» g Aei » LS . Isnusn «LEV, » den ««» S vkr ^

des 6ei §envirtuoeen

« litt M « k87kk
unter LIitvirLunK ' des Pianisten

SsIrurlLI - aus Ssr »ILir.
Lonrertklüxel 0 . Beckstein a . d . Lager d . Lvrrn Lokliekernnten

8edereisZut kisr .

Mnte -rttsLar -ten .' Lanl 4, 3 , 2 Ll . , 6 »Ivrie 2.50 u . 1 .50 Ä-l , sind in der

llotmusikslienkankllung Hugo
Xsiserstrssse I>4 , lelepkvn iS50

und su der su Luden . A .697

Versuchen Sie 's doch mal.

kn l!is
der

üilsnnkeim - Klikinsuen -Ii'sn8poi'tgk88ll8etisft.
Oie unserer Oesellsokakt Aebörixen Aktien und Zwar

nom . ftl . 2 262 000 kklivn ösn kÜLNnkvimsi ' !. Lgei
' kLU8ge8sl !8vkLft ,

nom . I!il . 660000 / ^klisn äsn K/Iannksimsp 0ampf8vliIvpp8vkiffLki
' l8ge8eIl88kLft

werden auk 6ruvd des Lescklusses der ordentlicben OenersIversammlunZ vom 13 . duli 1904 an die

^lrtionäre unserer Oessllsekakt verteilt .
Oie Aktionäre unserer Kesellsokakt erkalten pro rata idres ^ktienkssitres

48 Prozent in ^ klisn risn l . ags »
' kau8g68vll8okaf1 unü

14 frorvnl in kktien lien Kilannksimsi ' 0ampf8vkiepp8okiffskfl8g68e
! l8vkaft

jeweils mit vividendensekein pro 1906 u . ff.
vis Liifuidatiousrate kann bei naekstekenden kiesigen Lanken

IU »s1i »1s «rltrv Sückäsulsdis D1svvn1ossss11s «r!»stt ^ - 6 .

Qv » »i » » i »SttsvssL1 >sv1 »sitt Vl ^sU L LsuLsinln

erdoben werden .
Diese Lanken sind mit der Verwertung der Lpitren beauftragt.
Oer Lurs wird kür Lauter und Verkäufer gleiekmässig an einem noek 2u bestiiiiinenden

lermine an der Nannkeimer Lörse okkriell festgesetzt werden .
Lekuks Lrdebung der Oiyuidationsrate müssen die Aktionäre ikre Aktien einer der genannten

Lanken gegen Quittung einreieke».
Oie Aktionäre erkalten die Liquidationsrate, soweit dieselbe in 8tüeken ausgekekrt wexlen

kann, nebst ikren Aktien, letztere mit dem Vermerk Uber die ^ustoigung der Liquidationsrate nael >

Omiluss von rwei Wo eben Zurück.
Oie 8tempelgebükr trägt unsere Oesellsekakt .

L'64l .3.3

den 20 . danuar 1906.

filanniisim - kksinsusr -IrsnsportgsssIIselisÜ i. l..
5r»«kurSer»ffn«ng.

X'686. Nr . 690III . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Emil Bau¬
mert , Cigarrengeschäft in Karlsruhe ,
wurde am 22. Januar 1906, mittags
12 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Franz Geuer in Karls¬
ruhe wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find bis zum 10.
Februar 1906 bei dem Gerichte schriftlich
oder im Zimmer Rr . 22 anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die

! Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und eintretendenfalls über die
in Z 132 der Nonkursordnung bezeich-
neten Gegenstände, ferner zur Prüfung
der angemelbeten Forderungen auf
Freitag den 23. Februar 1906,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem diesseitigenGerichte , Akademte -
stratze 28 III . St ., Zimmer Nr . SO
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz

haben oder zur Konkursmaste etwl
c-buld- " str-s ist -nikaeaebe :' . nichts l
den Gemeinschuldner zu verabfolg!
oder zu leisten , auch die Verpflicht»»
auferlegt , von dem Besitze der Sac >
und von den Forderungen , für welcl
sie aus der Sache abgesonderte Befrt
dtgung in Anspruch nehmen, dem Koi
kursverwalter bis zum 10 . Februa
1906 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 22. Januar 1906 .
Thum ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

X'687 . Nr . 732 . Mannheim . !
Ueber das Vermögen des Hoteliers
Karl Bär hier, Hotel Portugal ,
1'

. 4,1/2 , wurde heute nachmittag4 Ühr
das Konkursverfahren eröffnet.

> Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Georg Fischer in Mannheim.

Konkursforderungen find bis zum
11 . Februar 1906 bet dem Gerichte an¬
zumelden.

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschusses und etntretenden Falles
über die in K 132 der Konkursordnung
bezeichnet«« Gegenstände, sowie zur
Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf
Dienstag den 20. Februar 1906 ,

vormittags II ' / , Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Abt . II ,
II . St ., Sitzungssaal Termin an-
beraumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind, wird aufgogeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
11 . Februar 1906 Anzeige zu >
machen . I

Mannheim, den 22 . Januar 1906.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts

Abt H.
Mohr .

Konkursverfahren.
X .688 . Nr . 1333. Triberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Ratmund
Metzger in Hornberg wird zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis
der bet der Verteilung zu berückstch - !
tigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung über die nicht verwert - j
baren Bermögensstücke Schlußtermin auf
Dienstag den 13. Februar 1906,

vormittags 11 'L Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Triberg , den 18. Januar 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Rvdl e .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
X .664 . Nr . 1498. Heidelberg .

Die von Großh . Amtsgericht Heidel¬
berg unterm 7 . November 1900, Nr .
69084 , gegen den Landwirt Pius
Huber von Bammenthal wegen Trunk¬
sucht ausgesprochene Entmündigung
wurde durch Beschluß desselbenGerichts
vom 18. Januar 1906, Nr . 1498, wie¬
der aufgehoben.

Heidelberg, den 18. Januar 1906 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts

Rittelmann .

8MAMM ' 8tMMe .
Am städtischen Grundbuchamt dahier

ist die Stelle eines Kanzleigehilfen mit
einem Gehalt von 1200 — 1800 M ., so¬
wie Ausficht auf Ruhegehalt und Hinter»
bliebenenversorgung alsbald neu zu
besetzen.

Mit den , Grundbuchwesen vertraute
Bewerber wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen und Darlegung ihres
Bildungsganges bis 1 . Februar anher
melden.

Aktuare erhalten den Vorzug .
Bruchsal, den 18 . Januar 1906 .

Der Stadtrat .

Für den Neubau des chirurgischen
Pavillon IV in Heidelberg sollen nach¬
stehende Arbeiten im Wege des öffent¬
lichen Angebots vergeben werden :

1 . Schreinerarbeit ,
2 . Glaserarbeit,
3 . Schlosserarbett ,
4 . Tüncherarbeit ,
5 . Boden- und Wandplätichen,
6 . Installation ,
7 . Rolläden,
8. Terrazzoarbeiten.
Arbeitsauszüge werden von Mon¬

tag den 22 . Januar 1906 , jeweils vor¬
mittags von S— 11 Uhr, vom Bau¬
bureau Heidelberg, Votzstrahe 5, gegen
Vergütung der Selbstkosten abgegeben .

Die auf Einzelpreise zu stellenden
und auszurechnenden Angebote sind
spätestens bis Samstag den 3. Fe¬
bruar d. I ., vorm. 9 Uhr, posimäßH
verschlossen , mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, portofrei bei Unter¬
zeichneter Stelle , Sophienstratze 21-
einzureichen. L.616 .1 .2

Heidelberg, den 19 . Januar 19G"
Großh . Bezirksbamnspektion.
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